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Ozeanographische und Fischbiologische Untersuchung  
des FINO3 - Gebietes westlich von Sylt  

 
 
1. Das Wichtigste in Kürze  
Die 698. Solea-Reise führte in das FINO3-Gebiet westlich von Sylt und war Teil des 
seit Juli 2013 vom BMEL geförderten Verbundprojektes AutoMAt, welches vom TI-SF 
koordiniert wird. Ziel des Verbundprojekts ist es, Teile der konventionellen Datener-
fassung und Analyse in der Fischereibiologie und Fischereiökologie durch die Imple-
mentierung von alternativen, automatisierten Erfassungs- und Analysesystemen 
grundlegend zu modernisieren. Der Schwerpunkt der biologisch-physikalischen 
Rahmenstudie umfasst ozeanographische, fischbiologische sowie zooplanktologische 
Untersuchungen mit CTD, Kabeljau- und Bongonetz in der Umgebung der FINO3-
Plattform. Diese Feldarbeiten sollen erste Grundlagen liefern, um ein neuartiges und 
nicht-invasives hydroakustisches, sowie optisches Unterwasser-Fisch-Observatorium 
(UFO) als alternatives und innovatives Monitoringsystem zur Überwachung der 
Fischbestände und der Meeresumwelt in der Nordsee zu entwickeln und zu testen. 
Aufgrund der stürmischen Wetterlage konnte nur an 3 der ursprünglich für 14 Tage 
geplanten Reise gefischt sowie andere Stationsarbeiten durchgeführt werden.  
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2. Aufgaben der Fahrt  
Im Meer variiert die Verteilung von Nekton und Zooplankton über einen großen Bereich von 
räumlichen und zeitlichen Skalen infolge verschiedenster Prozesse. Das Verständnis dieser sich 
selbst regulierenden und untereinander wechselwirkenden Prozesse ist von zentraler Bedeu-
tung, um auf Zusammenhänge von Fisch- und Zooplanktonverteilungen mit biotischen und 
abiotischen Veränderungen in Raum und Zeit zu schließen und Aussagen über das gesamte 
Ökosystem treffen zu können. Dazu werden Methoden benötigt, um die Verteilungsmuster 
großflächig auf räumlich und zeitlich kleinen Skalen aufzulösen.  
     Zunächst sollte ein 23 x 20 Seemeilen umfassendes Gebiet um FINO3 hydrographisch ver-
messen werden (Abbildung 1). Die hierzu erforderlichen CTD-Profile ermöglichen Aussagen 
über den Wassermassenaufbau und Schichtungsverhältnisse innerhalb des Untersuchungs-
gebietes. Mit Hilfe von begleitenden Netzfängen und parallel durchgeführten hydroakustischen 
Messungen mit dem Simrad-EK60 (38 kHz und 120 kHz) sollte zudem die Fisch- und Zooplank-
tonverteilung näher untersucht werden. Um den gewonnenen Datensatz sinnvoll zu ergänzen, 
wurden die Fischerei-Stationen 3-1, 5-4, 5-6, 5-7 und 7-13 des routinemäßig im Herbst durch-
geführten GASEEZ-Surveys in dieses Messprogramm mitaufgenommen. Neben der Aufberei-
tung und Erfassung der Netzfänge wurden die relevanten Fischarten anschließend für weitere 
morphometrische Analysen vermessen, fotografiert und eingefroren. Kurz vor Reisebeginn hat-
te das TV‐Team von RTL-Nord, welches unsere Fahrt journalistisch begleiten wollte, seine Teil-
nahme krankheitsbedingt abgesagt. 
 
3. Fahrtverlauf  
Da gleich zu Beginn der Reise zwei Orkantiefausläufer das Untersuchungsgebiet überquerten 
und sich die See aufgrund eines nachfolgenden dritten Sturmausläufers in der Folgewoche nur 
sehr langsam beruhigte, erfolgte das Auslaufen neun Tag später als geplant am 17. Januar. 
Die Stationsarbeiten wurden am Morgen des 18. Januars aufgenommen. Während der verblie-
benen drei See-Tage wurde dann ein angepasstes Stationsgitter bestehend aus 31 CTD- sowie 
15 Fischereistationen abgearbeitet (Abbildung 2). Die Reise endete am Morgen des 21. Januars 
in Cuxhaven.   
 
4. Vorläufige Ergebnisse   
Fischerei  
Während des Surveys wurden im Untersuchungsgebiet insgesamt 15 Hols mit dem Kabeljau-
hopser durchgeführt. Die Standardschleppzeit je Hol betrug 30 Minuten. Die Zusammenset-
zung des Gesamtfanges ist Abbildung 3 zu entnehmen. Die Fangmenge an Fisch betrug im 
Mittel 42,4 kg je Hol (Summe 636,5 kg). Im Vergleich zur 683. Reise 2014 bedeutet dies eine 
Zunahme von 11,6 kg je Hol. Tabelle 2 zeigt eine Übersicht für alle 22 nachgewiesenen Arten. 
Vier Arten wurden erstmalig registriert; sieben in den Vorjahren nachgewiesene Arten fehlen 
(Tabelle 3). Abbildung 4 zeigt die häufigsten Arten nach Gewicht, dabei bilden Kliesche (Li-
manda limanda; gesamt 285,7 kg), Hering (Clupea harengus; 143,2 kg) und Kabeljau (Gadus 
morhua; 133,4 kg) den größten Anteil, alle übrigen Arten wurden mit erheblich geringeren 
Gewichten registriert (‹‹ 50 kg). Nach der Individuenanzahl (Abbildung 5) bilden Sprotte 
(Sprattus sprattus; gesamt 5107), Kliesche (4546), Hering (4504) und Wittling (Merlangius 
merlangus; 464) die häufigsten Arten, alle übrigen wurden in Beständen von ‹‹ 100 Individuen 
nachgewiesen. Interessant sind die Anteile von Kabeljau mit durchschnittlich 10,3 kg je Hol 
(auf Präsenzhols bezogen). Hierbei wurden hauptsächlich große Individuen nachgewiesen 
(max. Totallänge 81,5 cm; Mittel 57,9 cm). Kliesche, Hering und Sprott waren in allen 15, 
Wittling in 14 und Kabeljau in 13 Hols vertreten. Über die Jahre wurden elf Arten in allen drei 
Ausfahrten nachgewiesen (Tabelle 3).  
 
Wirbellose wurden mit insgesamt 18 Taxa nachgewiesen (Tabelle 4). Rauhe Schwimmkrabbe 
(Liocarcinus holsatus) und Nordseegarnele (Crangon crangon) wurden dabei in allen 15 Statio-
nen registriert. Die Fanggewichte werden von Rauher Schwimmkrabbe (9,1 kg), Taschenkrebs 
(Cancer pagurus; 7,5 kg) und Nordseegarnele (4,1 kg) dominiert (Abbildung 6). Nach der An-
zahl an Individuen bilden Nordseegarnele (2216), Rauhe Schwimmkrabbe (1319) und  Rauhe 
Seescheide (Ascidiella scabra; 794) die häufigsten Taxa; alle übrigen wurden mit Stückzahlen 
‹‹ 200 Individuen nachgewiesen. Der Anteil Wirbelloser Organismen am Gesamtfang spielt im 
Durchschnitt eine eher untergeordnete Rolle (Tabelle 1). Technisch bedingt wurden weder Cni-
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daria und Ctenophora aufgenommen, die Ergebnisse und Vergleiche mit den Vorjahren sind 
vor diesem Hintergrund einzuordnen. 
 
Zooplankton  
Technisch bedingt konnten keine Hols mit dem Bongonetz durchgeführt werden. Die Möglich-
keit der Bewertung des Zooplanktons im Gebiet entfällt dadurch. 
 
Hydrographie  
Innerhalb des Untersuchungsgebietes konnten wegen der widrigen Seegangsverhältnisse nur 
31 Profile mit einer CTD-Sonde SBE19+ gemessen werden. Die Oberflächentemperaturen und 
Salzgehalte variierten zwischen 5.91°C und 7.19°C bzw. zwischen 32.93 und 34.60. Die Tem-
peraturen und Salzgehalte in Bodennähe variierten zwischen 6.51°C und 7.32°C bzw. zwischen 
33.44 und 34.78.  
 
 
5. Fahrtteilnehmer   
Name Aufgabe __________Institution 
Dr. Boris Cisewski   Fahrtleitung/Ozeanographie        SF  
Florian Krau    Fischereibiologie   SF     
Thomas Kehlert   Fischereibiologie   SF     
Moritz Stäbler        Fischereibiologie   SF 
Dominik Auch    Fischereibiologie/Zooplankton IHF      
 
 
6. Danksagung 
Der Besatzung von FFS „SOLEA“ unter Kapitän Volker Koops und der wissenschaftlichen Crew 
wird für die sehr gute Zusammenarbeit auf dieser Reise gedankt. 
 

 
Dr. Boris Cisewski  
(Fahrtleiter) 
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Abbildung 1: Karte der deutschen AWZ in der Nordsee mit eingetragenem Untersuchungsgebiet  

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Stationsverteilung während der 698. Reise von FFS SOLEA (8. bis 21. Januar 2014)  
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Abbildung 3: Zusammensetzung des Gesamtfangs 698. Reise FFS Solea. 

 
 
 
 
 

 
 
Abbildung 4: Totale Fanggewichte (in kg je Art) Fisch 698. Reise FFS Solea. 
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Abbildung 5: Totale Anzahl Fisch 698. Reise FFS Solea. 
 
 
 

 
 
Abbildung 6: Totale Fanggewichte (in kg je Taxon) Wirbellose 698. Reise FFS Solea. 
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Tabelle 1: Fanggewichte, prozentualer Anteil am Hol und Anzahl Arten (Taxa) für Fisch und Wirbel‐
lose je Hol 698. Reise FFS Solea 
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Tabelle 2: Artenliste Fisch 698. Reise FFS Solea. 
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Tabelle 3: Nachweise und Fehlarten Fisch im Vergleich zu den Reisen 666. und 683. FFS Solea 
(2013 und 2014). Arten, welche in allen Reisen im Untersuchungsgebiet nachgewiesen wurden, 
sind farbig hinterlegt. 
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Tabelle 4: Taxaliste Wirbellose 698. Reise FFS Solea. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


